
rungen zu ziehen, wie den Werktätigen der unmittelbare Zusammenhang zwi
schen der Qualität und Effektivität ihrer Arbeit und dem eigenen Lebensniveau 
noch bewußter gemacht wird. Eine Grundfrage dabei ist, die entscheidenden 
volkswirtschaftlichen Kennziffern der Leistungsbewertung mehr zum Maßstab 
der Partei- und Massenarbeit, der Führung des sozialistischen Wettbewerbes 
und der Abrechnung seiner Ergebnisse zu erheben. Aus dem Leistungsvergleich 
und dem Erfahrungsaustausch leiten die Parteiorganisationen die erforderlichen 
Führungskonsequenzen ab, um mit größerer Breitenwirkung neue Reserven zu 
erschließen, ungerechtfertigte Niveauunterschiede zu überwinden und alle Kol
lektive an die Leistungen der Besten heranzuführen.

Besondere Aufmerksamkeit verdient die immer bessere Befähigung jedes Lei
ters zur vollen Wahrnehmung der persönlichen Verantwortung für die umsich
tige und vorausschauende Meisterung übertragener Aufgaben. Oberster Grund
satz hierbei ist, jede Entscheidung, jede Maßnahme mit den Menschen gut 
vorzubereiten, ihre Anregungen, Vorschläge und Ideen gewissenhaft aufzugrei
fen und sie bei der Umsetzung aktiv einzubeziehen. Mit Erscheinungen von 
Routine, Schönfärberei oder Negierung des Arbeiterwortes gilt es, die prinzi
pielle Auseinandersetzung zu fuhren und die sozialistische Einstellung zur Ar
beit, zum gesellschaftlichen Eigentum, zu bewußter Disziplin, Ordnung und Si
cherheit allseitig zu fordern. Zugleich geht es mehr denn je darum, das hohe 
fachliche und politische Bildungsniveau, den reichen Erfahrungsschatz und 
Neuererdrang der Werktätigen noch ergebnisreicher zu nutzen und weitere 
Maßnahmen zur Qualifizierung der Rechenschaftslegung der Leiter in den Ar
beitskollektiven zu beraten.

Die Parteiorganisationen schätzen den Stand der perspektivischen Arbeit zur 
Vorbereitung des Fünfjahrplanes 1986 bis 1990 ein und führen hierbei einen 
kompromißlosen Vergleich der erreichten Leistungsparameter mit dem interna
tionalen Niveau.

Um das geplante Leistungs- und Effektivitätswachstum zu erreichen und zu überbie
ten, sind die politisch-ideologische Arbeit, die Leitungstätigkeit, die Qualifizierung der 

Kader und alle weiteren Führungsschritte auf die entscheidenden Schwerpunkte der 

umfassenden Intensivierung zu richten:
Die Sicherung eines dynamischen Wirtschaftswachstums auf lange Sicht 

stellt höhere Ansprüche an den Leistungsbeitrag von Forschung und Entwick
lung, an den Kampf um Spitzenleistungen bei neuen Erzeugnissen, Technolo
gien und Verfahren.

Durch hohe wissenschaftlich-technische Leistungen sind qualitativ neue 
Schritte zur höheren Veredlung der Produktion zu erreichen. Dabei müssen die 
einheimischen Rohstoffe und die Sekundärrohstoffe besser erschlossen und ef
fektiver genutzt werden.

Zielgerichtet ist die Entwicklung und breite Anwendung der Mikroelektronik
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